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Gottfried Orth
DRITTE-WELT-ARBEIT — FRIEDENSBE­
WEGUNG — ÖKOLOGIEBEWEGUNG
Stichworte zu Ihrem Zusammenhang

EINE THEORETISCHE BEMERKUNG

Ich schließe mich einer theoretischen Überlegung aus den sechziger Jahren an, 
die besagt, daß die HerArc-habt von Menschen über Menschen (Ungerechtigkeit, Un­
frieden, Unterdrückung) und die Hewchajt von Menschen übet die NoZlu (Ausbeu­
tung, Zerstörung, Ö'kokrise) uAbächtich zuMmen/iöngen. Macht und Gewalt sind 
nicht nur soziale und politische Erfahrungen, sondern sie bestimmen auch unser 
Verhältnis zur Natur. Unser Umgang mit der Natur bestimmt und spiegelt unseren 
Umgang als Menschen untereinander. Während in afrikanischen, asiatischen oder in 
indianischen Kulturen der Mensch sich als Teil der Natur empfindet, mit der er 
lebt und in die er eingebettet ist, erfährt sich der neuzeitliche abendländische 
Mensch als Widersacher der Natur. Er besiegt und unterwirft sie oder er ist ihr 
unterlegen.

Parallel dazu erfährt sich der Mensch als Widersacher seiner Mitmenschen: 
"die InAtitutionen, die PA<±tüe.n der Edmicluiiig haben rett je von dw Unter­
jochung der Natur aus die GereZtbeha.lt zurückger ch£agen" (TH.W.ADORNO,M. HORK­
HEIMER). Unterwerfung oder Sieg sind die fast einzigen Möglichkeiten der Menschen 
im Umgang miteinander.

Der Zusammenhang von Herrschaft über Menschen und Herrschaft über die Natur 
läßt sich insbesondere im Moment seines historischen Mächtigwerdens aufzeigen, 
am Beginn der Neuzeit; sie ist von mannigfachen Formen des Erobernd und Reherr- 
Ae.he.nb geprägt:
- die Objektivierung der Natur steht am Beginn des neuzeitlichen Naturverständ­

nisses: DESCARTES hoffte auf eine WirAenrchalt, "die uns zu Beherrschern und 
Besitzern der Natur machen würde";

- im gleichen historischen Zusammenhang entsteht die bürgerliche Gerettichalt, 
die mit ihrem Grundsatz der (formellen) Gleichheit aller Bürger nur mühsam 
die tatsächliche, wirtschaftlich bedingte Ungleichheit ihrer Mitglieder ver­
decken kann;

- der beginnende KoZoniatirmur schließlich hat die Absicht des Abendlandes zum 
Inhalt, zu Beherrschern und Besitzern der "restlichen” Welt zu werden.

Diese wenigen historischen Assoziationen machen deutlich, wie sich der Krieg 
der Menschen gegeneinander und der Krieg der Menschen gegen ihre Umwelt wech­
selseitig bedingen. Beides hat seine wesentliche Ursache in der Ausbeutung des 
Menschen durch die Menschen und in der Ausbeutung der Natur durch die Menschen:

Hvuno.ha.it
Hvuoieha.it
Geieitieha.it


den anderen nur als nützlich für einen selbst anzusehen, und die Natur ledig­
lich als Material und Rohstoff menschlicher Bedürfnisbefriedigung zu gebrauchen, 
dies beides bedingt und erklärt sich wechselseitig. So kann man der These zu­
stimmen, die besagt: " Unaez VzxhäZtiuA zux KutuA znAxpxZc.ht umeAZm VzxhäZtjMA 
zu um ^zZbit; mixd um dZi Natu*, zua bZoßzn Re^soutce, xo vexZZzAe.n uüa umeAZ 
MeMch£Zc.hk.eÄ£ und uhmaz e.Zg<in?. Identität" (H. BICK). .

Positiv gewendet: Befreiung,Frieden und Gerechtigkeit werden erst dann mög­
lich sein, wenn Menschen in einer befriedeten Natur zu leben bereit sind, wenn 
Menschen sich bewußt einbinden in den Haushalt der bewohnten Erde. Und in unserer 
Umwelt wird erst dann Leben in der Fülle seiner Möglichkeiten wahr werden und 
Menschen werden erst dann in ihrem natürlichen Kontext sich einrichten können, 
wenn sie hierin den Frieden, die Befreiung und die Gerechtigkeit der Menschen 
untereinander einbeziehen, und das heißt den Abbau der Herrschaft von Menschen
Über den Menschen.

EINE BIOGRAPHISCHE BEMERKUNG

Ich komme ursprünglich aus der Dritte-Welt-Arbeit. Hier erkannte ich, daß "ma 
das soziale Problem sind". Dies führte mich zur Zusammenarbeit mit der Friedens­
bewegung. Friede aber ist keine exklusiv menschliche Beziehung, sondern Friede 
im vollen Wortsinn umfaßt immer die ganze Schöpfung. So suchte ich die Zusammen­
arbeit mit der Ökologiebewegung. Hier arbeite ich insbesondere in der Bürgerbewe­
gung gegen die Startbahn West.

ReaoM.ee
riii.it


Für Menschen meiner Generation ist dies wohl keine untypische politische Ent 
Wicklung. So bestehen bereits viele persönliche und historische Verbindungen 
dieser drei Arbeitsbereiche.

MITTEILUNG EINER ERFAHRUNG

Wir stehen in den ersten Novembertagen draußen am Gelände der geplanten Start- 
bahnWest. Die zentrale Bedeutung dieser Startbahn ist eine militärische: sie 
dient den amerikanischen, auf Nah- und Mittelost gerichteten Interessen. In 
einem Gespräch an dem von der Polizei gezogenen NATO-Drahtzaun im Gegenüber z 
Wasserwerfern, Schützenpanzern, vielen Hundertschaften der Polizei un auf 
dfglS technischem Gerät fragte »ich ein älterer Mann ohne «'"'!■«,;,. 
warten mehr als Frage an sich selbst: “Sagen Sie mal, dieser Po izeieinsatz ver 
schlingt doch Millionen DM, Millionen unserer Steuergelder und gleichzeitig ver­
hungern während jeder Stunde dieses Polizeieinsatzes Menschen auf der Erde, das 
ist doch Sünde...?!"

PIE NÄCHSTE GEMEINSAME AUFGASE

Wichtigste Aufgabe von Dritte-Welt-Gruppen, Friedens- und Ökologiebewegung in 
den kommenden Monaten ist die Verhinderung der Stationierung der Mittelstrecken­
raketen in der Bundesrepublik Deutschland. Die Stichworte, unter denen alle drei 
Bewegungen ihre spezifischen Aufgabenstellungen und Interessen einbringen können, 
sind:
- Wafäen töten iehon im Fxieden; die Waffen für den potentiellen Tod sind verant­

wortlich für den aktuellen Hungertod; die Dritte Welt bezahlt unseren Frieden;
-  .schaffen ohne. Wagens Schafft die Atomwaffen aus der Welt, fangen wir 

bei uns an und lassen wir die Lagerung neuer Atomraketen nicht zu;
Fx.ie.de.il

- Exhattung dex Unweit aLs LebenAXaum: die geplanten Lager der neuen Waffen­
systeme bedeuten eine verbrecherischen Eingriff in unsere Umwelt; Zerstörung 
von Landschaftsgebieten, insbesondere Wäldern (in größerem Ausmaß als die Wald­
vernichtung für die geplante Startbahn West) samt allen ökologischen Folgen; 
dies heißt es - sogar unabhängig von der dort zur Lagerung vorgesehenen Waf­
fensysteme - zu verhindern.

GETRENNTE LERNPROZESSE GEMEINSAM NUTZEN

Aktions- und Widerstandsformen, Abläufe politischer Aufklärungsarbeit, Erfah­
rungen mit staatlicher Macht, die die einzelnen Bewegungen anläßlich unterschied­
licher Anlässe erprobt und gemacht haben, müssen zum Gegenstand gemeinsamer 
Reflexion werden.
Ein Beispiel; das Hüttendorf samt der Hüttenkirche als Kristalisationspunkt des 
Widerstands gegen die geplante Startbahn West ist ein exemplarisches Aktions­
beispiel gegen ähnliche Umwelt zerstörende Projekte: an jedem gepinnten Lagex- 
piatz dex MitteiAtxeckennaketen exwaxte ich. ein soiches Hiittendox^ -samt Hütten- 
kinehe. Die dort gelebten Alternativen zu herrschenden Lebensweisen und Konsum­
gewohnheiten reichen weit Über den konkreten Anlaß des Protestes hinaus und sind 
in der Lage, diesen auf einer Erfahrungsebene mit weitergehenden gesellschaft­
lichen und persönlichen Perspektiven zu verbindend

Fx.ie.de.il

